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Einblick 

Liebe Pr. Oldendorfer, 
 

Corona ist nicht vorbei, aber wir haben 
damit zu leben gelernt. Fast alle Grup-
pen und Kreise laufen  wieder. Die 
Konfirmationen konnten gehalten wer-
den und auch Feste und Feiern wie 
Erntedank oder Seniorennachmittag 
waren wieder mºglich.  
 
Trotzdem haben wir f¿r 2022 wieder 
vier Konfirmationen angesetzt und 
auch an Weihnachten werden wir drei 
Gottesdienste am Nachmittag haben 
und einen nachts, jeweils mit Anmel-
dung. Wobei wir bereits ab dem 4. Ad-
vent die Gottesdienste mit Krippenspiel 
auf GroÇleinwand halten werden.  
 
Der Gemeindebrief schaut einmal auf 
die Jahreslosung 2022, Sonja Willinger 
hªlt aber auf Seite 32 auch eine An-
dacht zu Weihnachten.  
 
Sie kºnnen von unseren Konzerten 
und den neuen Konfis lesen, von 
Klemmbausteinetagen (fr¿her hieÇ das 
LEGOÈ) mit den dritten Klassen der 
Grundschule, den "Schulkindern" der 
Kindergªrten oder den Konfis. Auch 
eine Kinderbibelwoche mit den Wun-
derwelt Kindergªrten werden sie ent-
decken.  
 
In der nªchsten Ausgabe berichten wir 
ausf¿hrlicher vom laufenden Glau-
benskurs f¿r Jugendliche oder vom 
neuen Gebetskreis, der neuen 
Jungschar oder dem neuen Kreis f¿r 
Junge Eltern. Und wir suchen Dich, ob 
f¿r das Gebet f¿r unsere Gemeinde, 
zum Leiten einer Gruppe oder als Hel-
fer und Mitarbeiter, als Spender oder 
Unterst¿tzer.  Und Danke f¿r allen bis-
herigen Einsatz. 
 

Ihr Pfarrer 
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An(ge)dacht 

Jeden Tag hat Marina auf ihre 
Tochter Doro gewartet. Lange 
hatte sie nichts mehr von ihr ge-
hºrt. Jeden Tag stand sie am 
Briefkasten, checkte Mails und 
schaute bei Signal auf ihrem 
Handy, aber nichts kam.  
 
Doch dann stand Doro auf einmal 
vor ihrer T¿r. Sie sah herunterge-
kommen aus, Ringe unter den 
Augen, traurig und m¿de. Noch 
bevor Doro etwas sagen konnte, 
hatte Marina sie in den Arm ge-
schlossen und wollte sie nur noch 
festhalten. Die Tochter sagte nur: 
"Mama, ich habe viel angestellt, 
ich habe mich geschªmt, zur¿ck-
zukommen, aber ich wusste nicht 
mehr wohin. Meine Freude haben 
mich im Stich gelassen." 
 
Marina bringt ihre Tochter erst 
mal ins Bad, holt ein paar Sachen 
aus dem Kleiderschrank ihrer ªl-
teren Tochter. Wªhrend Doro im 
Bad ist, macht sie schnell ein 
paar Nudeln und taut einen Bra-
ten auf, den sie noch im Eis-
schrank hat. Marina holt Saft und 
Cola aus dem Keller und deckt 
den Esszimmertisch festlich mit 
schºnen Servietten, Kerzen und 
ihrem besten Geschirr.  
 
Unter Trªnen setzt sich Doro an 
den Tisch, endlich wieder Zuhau-
se, wo sie geliebt ist. "So ist Ver-
sºhnung, so ist Vergeb'n und Ver
-zeih'n," heiÇt es in einem Lied. 
Die Jahreslosung 2022 sagt uns 

zu, Johannes 6,37: 
Wer zu mir kommt,  
den werde ich nicht abweisen.  
(Einheits¿bersetzung) 
 
Zu Gott kºnnen wir jederzeit 
kommen. Wir kºnnen immer und 
¿berall im Gebet mit ihm spre-
chen. Und es gibt nichts, was wir 
mit seiner Hilfe nicht im Leben 
angehen kºnnten. 
 
Gott geht uns nach, durch Famili-
enmitglieder, Freunde, Verwand-
te, durch Menschen aus der Kir-
chengemeinde, an vielen Stellen 
werden wir auf Gott hingewiesen.  
 
Aber eine Sache m¿ssen wir tun, 
einen Schritt auf Gott zu, wie die 
Tochter in unserer Geschichte.  
 
F¿r Gott gibt es nichts, was er 
nicht wieder zurechtbringen kann. 
Er kann Versºhnung ermºgli-
chen, wo alles zu Ende scheint. 
Er kann sogar ein ewiges Leben 
dem schenken, der ihm sein Le-
ben anvertraut und der Seele ei-
ne Heimat in einem neuen Aufer-
stehungsleib schenken.  
 
Der Gott, der in Jesus Mensch 
wurde, der f¿r unsere S¿nden 
starb und der den Weg in die 
Ewigkeit frei gemacht hat, f¿r 
den, der bereit ist, zu Gott zu 
kommen: 
Wer zu mir kommt,  
den werde ich nicht abweisen. 
Ihr Pfarrer 
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Ein Gelªhmter wird vom Dach 
gelassen und Jesus heilt ihn. Das 
erlebten auch 30 Konfirmanden 
bei den vier Konfirmationen am 
11. und 12.09. in der St. Dionysi-
us Kirche zu Pr. Oldendorf.  
 
Die "neuen" Konfis f¿hrten in al-
len Gottesdiensten ein Anspiel 
auf, bei dem ein Gelªhmter, von 
vier Freunden getragen, von der 
Empore herabgelassen und dann 
von Jesus geheilt wurde, nach-
dem ihm Jesus die S¿nden ver-
geben hatte. 

Mit dieser Geschichte startete 
auch die Predigt, in der es darum 
ging, dass auch wir Menschen 
brauchen, die uns den Weg zu 
Gott ebnen, bzw. das Dach abde-
cken wie die vier Freunde, damit 
man in das Haus des Glaubens 
einmal schauen kann. Dass wir 
Menschen an unserer Seite brau-
chen, die wie die vier Freunde in 
allen Lebenslagen da sind. Aber 
es braucht auch im Leben immer 
wieder Vergebung und Neuan-
fang, weil ein Leben nie perfekt 
verlªuft. Und wer sein Leben mit 

Unsere Konfirmanden 2020, 2021 

Sitzend: 
Paula Fricke,  
Emily Lohmeyer,  
Mia Buchweitz,  
Celine Rung,  
Jasmin Schaffrik,  
Nina Harder,  
Nancy Wiebe,  
Viliana Ott,  
Angelina Klassen 
 
Stehend:  
Gemeinde- 
referentin  
Anke Streilein-
Rohdenburg,  
Leni Pluntke,  
Erika Berg,  
Paula Jockheck,  
Linda Klipenstein, 
Jasmin Dirks,  
Josie WiÇmann,  
Julietta Bollmann, 
Natalie Alexander 
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Gott lebt, kann selber wie einer 
der vier Freunde werden, der mit 
Glaubensmut andere im Leben 
und Glauben begleitet. 
 
Alle Konfirmanden machten dann 
mit ihrem "Ja" zur Konfirmation 
deutlich, dass sie sich neu zu ih-
rer Taufe und damit zu Jesus 
stellen. Im ersten Abendmahl der 
Konfirmanden wurde dann der 
Zuspruch Jesu greifbar.  
 
Musikalisch umrahmt wurden die 
Feierlichkeiten durch den Gospel-

chor unter Leitung von Gudrun 
Strenger, die auch an Klavier und 
Orgel die Gemeinde begleitete. 
 
Leider konnte ein Konfirmand 
nicht an den vier Konfirmationen 
teilnehmen, er wurde dann am 
Reformationstag im Abendmahls-
gottesdienst konfirmiert. 
 
 

Text: Michael Weber 

F¿nf Konfirmationen 2021 

2. Reihe stehend:  
Fynn Niklas Meyer, 
Max GroÇe-Dunker,  
Jamie Wilk,  
Lukas Henke,  
Leon Vickers,  
Melano Dauks,  
Till Hannemann, 
Pfarrer 
Michael Weber 
 
3. Reihe stehend: 
Leon Kolesnik,  
Paul Eder,  
Kevin Hilich,  
Danny Eirich,  
Erik Petring,  
Noah Esch,  
Elias Berg 
 
Foto:  
Mit freundlicher  
Genehmigung  
von Foto Pescht 
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Silberkonfirmation 2021 

Halbzeit, Auszeit,  
Zeit zum Nachdenken. 
Mit einem R¿ckblick in das Jahr 
1996 startete der Gottesdienst mit 
Pfarrer Michael Weber, den der 
Posaunenchor unter Leitung von 
Lothar SaÇ mitgestaltete. An der 
FuÇball-EM und der Geschichte 
des Apostels Simon Petrus, den 
Jesus nach dem Fischzug am See 
Genezareth in seine Nachfolge 
rief, beleuchtete Pfarrer Weber f¿r 
die Silberkonfirmanden ihre Halb-
zeit im Leben.  
 
Unter den Stichworten "1. Erfolge, 
2. Ich bin nicht allein und 3. Neu-
anfang" blickte die Predigt auf die 
erste Lebenshªlfte der Silberjubi-
lare. Mit der Einsegnung und der 
Feier des Heiligen Abendmahls 

wurde dann das "Ja" der Konfir-
mation neu festgemacht. Im An-
schluss feiert die Gemeinde das 
Abendmahl. 
 
Im letzten Teil des Gottesdienstes 
wurde dann das Totengedenken 
f¿r die Verstorbenen der letzten 
Zeit gehalten, das wegen der gr¿-
nen Konfirmationen am Wochen-
ende zuvor nicht gehalten werden 
konnte. Im Anschluss wurde im 
Gasthaus Waldblick in der Olden-
dorfer Schweiz das Wiedersehen 
der Jubilare gefeiert. 
 

Text: Michael Weber 

Silberne Konfirmanden, von links nach rechts: 
Sven-Gºran Kaschura. Markus Langer, Andreas Hermjohannes,  
Claudia Stoll, Christian Klappschmidt, Tanja Brandt, Simon Ireland, 
Karsten H¿bner, Markus Rºhling, Pfarrer Michael Weber 
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Erntedank & Tag der Deutschen Einheit 

Wer besang "Das biÇchen Haus-
halt", welche verschiedenen Be-
rufe hatte der biblische Kºnig Da-
vid noch und was tat eigentlich 
der sogenannte "Haderlump"? 

Diese und andere Fragen galt es 
beim Seniorennachmittag 2021, 
der unter dem Thema "Berufe" 
stand, gemeinsam als Team an 
den Tischgruppen zu lºsen. Nach 

Seniorennachmittag 2021 

Ein volles Wochenende: Kinder, 
Erzieherinnen und Erzieher der 
drei Ev. Kindergªrten Oldendorfs 
brachten viele Gaben f¿r das 
Erntedankfest und auch durch 
Spenden aus der Gemeinde 
konnte die St. Dionysius Kirche 
durch die Landfrauen festlich ge-
schm¿ckt werden.  
 
Schon in der Woche hatten die 
Kindergartenkinder ihren Ernte-
dankgottesdienst mit Pfarrer We-
ber gefeiert. Am Erntedanksonn-
tag, der dieses Jahr auf den Tag 
der Deutschen Einheit fiel, 

schloss dann um 10.00 Uhr der 
Gottesdienst f¿r die GroÇen an. 
Die Erntegaben gingen danach 
an die Tafel L¿bbecker Land e.V. 
 
Um 15.00 Uhr folgte der Senio-
rennachmittag mit GR Anke  
Streilein-Rohdenburg (siehe un-
ten) und abends gestaltete der 
Posaunenchor unter Leitung von 
Lothar SaÇ mit Pfarrer Weber in 
der festlich geschm¿ckten Kirche 
die Feier zum Tag der Deutschen 
Einheit unter dem Motto: 
 "Deutschland singt". 
 

Bild & Text: Titus Weber 
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 Seniorennachmittag 2021 

Andacht, Kaffeetrinken und ge-
meinsamen Gesang konnten die 
Seniorinnen und Senioren im 
Quiz rund um das Thema "Beruf" 
miteinander wetteifern. Alte und 
neue Berufe, Sprichwºrter und 
Redewendungen, biblische Beru-
fe und Lieder, das waren die Ka-
tegorien, zu denen Fragen zu 
beantworten waren.  
 
Die 80-jªhrigen "Geburtstags-
kinder" des Jahres wurden be-

sonders geehrt, ebenso die ªltes-
ten Besucher des Nachmittags.  
 
Ein herzliches Dankeschºn an 
Marietta Weber und die sechs 
Konfirmandinnen, die in der K¿-
che aktiv waren, Inge Dennenmo-
ser als Vertreterin des Presbyteri-
ums sowie Willi Koch, der den 
Nachmittag musikalisch am Kla-
vier begleitet hat. 
 

 Text: GR Anke Rohdenburg 
Bilder: Marietta Weber 

Unsere 80-jªhrigen Ehrengªste: 1. Edeltraud Rohlfing, Marlis Ernsthausen,  
2. Karl-Heinz Bºkenheide, Irene Wagenfeld, 3. Elli Bºkelmeier, Ursula Koring, 
4. Gerhard Brandt, Erika Riepe, Marianne Heidemann  

Und unsere  ltesten an diesem Nachmittag, 5. G¿nter Hartmann (86) und 
6. Anneliese Frobieter (91). 

2 1 3 

4 5 6 
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Den Himmel um jeden Preis! 

Nach langen Jahren in den spanischen 
Kolonien kehrt Lorenzo de Cepeda nach 
Spanien zurück. An einem Spätsommer-
abend des Jahres 1575 wartet er auf seine 
Schwester Teresa. Und es wird ein span-
nender Abend, an dem beide aus ihrem 
Leben erzählen. Lorenzo hat auf der Über-
fahrt seinen Sohn verloren, aller Erfolg und 
Reichtum konnten ihn nicht retten. Loren-
zo sucht Trost und Hoffnung. Teresa von 
Avila ist eine erfolgreiche Klostergründerin 

und Reformerin in der Kath. Kirche Spani-
ens, aber auch von der Inquisition bedroht. 
 
Im Luxus aufgewachsen, führte Teresa ein 
Leben zwischen Glanz und Gloria, aber 
immer auch in den Ängsten vor religiösen 
Verfehlungen gefangen. Ihr Weg führte sie 
ins Kloster, wo sie erkrankte, wobei das 
Kloster mehr Damenstift war. Auch den 
Männern gegenüber war sie nicht abge-
neigt. Ihr Weg führte sie wieder ins Klos-

           Nonne,                 Privatfrau               und Glamour-Girl 

Im Gesprªch 
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Die mystischen Abenteuer der Teresa von Avila 
ter, doch dann fand sie zu einer lebendi-
gen Beziehung zu Gott. Teresa hinterfrag-
te das kirchliche und weltliche System der 
Zeit. Sie begann selber, mit Erlaubnis des 
Papstes, neue Klöster zu gründen, sie 
machte viele spirituelle Erfahrungen und 
wurde die bedeutendste Mystikerin ihrer 
Zeit. Teresa schrieb über ihre Erfahrungen 
mit Gott, wie ein neuer, lebendiger Glaube 
aussehen kann, wie man betet und wie 
man die Welt verändert. Damit avancierte 
sie zur berühmtesten Schriftstellerin Spa-
niens. Selbst die Reformation in deut-
schen Landen spielte in ihr Leben hinein. 
 
Natürlich erregte ihr Engagement und 
Erfolg auch viele Neider, bis sie sogar bei 
der Inquisition angezeigt wurde. Aber der 
spanische König hielt seine Hand über 
sie, als der Papst sich von ihr abwenden 
wollte. Ein Leben, wie ein Roman. 
 
In ihrem Musical, aus vielen Originalzita-
ten und biographischen Fakten, verlieh 
Miriam Küllmer-Vogt in "Den Himmel um 
jeden Preis!" zusammen mit Peter 
Krausch als Lorenzo der Teresa von Avila 
und ihrem Bruder neues Leben. Mit tief-

gründigen und zu-
gleich fröhlichen 
Texten sprachen 
und sangen beide 
von Glaube(n), 
Hoffnung und Got-
tes Liebe vor der 
Kulisse des spät-
mittelalterlichen Passionsaltars. 
 
Ein begeistertes Publikum applaudierte, 
nicht nur am Ende, mit Standing Ovations, 
bewegt von einem begeisternden Leben 
einer Frau, die die Kath. Kirche veränder-
te.  
 
Am Vorabend des Reformationstages war 
dies ein Beitrag der Stiftung zur Förderung 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Pr. Olden-
dorf zum ökumenischen Miteinander und 
den Blick über den Tellerrand, wie sich 
auch in der Kath. Kirche Reformen am 
Ende des Mittelaltars vollzogen, während 
in anderen Bereichen die Reformation 
eine neue Kirche hervorbrachte. 
 
 

Text & Bilder: Marietta Weber 

Bruder und 
Schwester  
im Austausch 

Lebens- 
r¿ckblick 
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KiBiWo 2021 f¿r Kindergªrten 
Wunderwelt in der Spiegelstra-
Çe & FriedhofstraÇe 
Anfang Oktober trafen sich die 34 
Schulanfªngerkinder aus den 
Kindergªrten Wunderwelt zu ei-
ner gemeinsamen Kinderbibelwo-
che im Gemeindehaus. An vier 
Vormittagen wurde zum Thema 
"Schºpfung" eifrig geschnitten, 
geklebt, gesungen und gespielt.  
 
Am ersten Tag war der Lebens-
bereich "Wasser" dran, es wur-
den Regentropfen und Wellen 
ausgeschnitten und sorgfªltig ge-
faltete Fische an den Vorhang im 
groÇen Saal geheftet, so dass im 
weiteren Lauf der Tage der Vor-
hang immer bunter und voller 
wurde (siehe Bild unten)..  
 
An Tag zwei ging es um den Le-
bensbereich "Luft" und es ent-
standen Sonne, Mond und viele 
Sterne an den Bastelstationen. 
Jedes KiGa-Team war verant-
wortlich f¿r die Vorbereitung ei-

ner Bastelstation oder der Bewe-
gungsstation, so dass alle Kinder 
zum Basteln oder Spielen ka-
men.  
 
Am dritten Tag beschªftigten sich 
die Kinder mit dem Thema "Erde" 
und konnten ein kleines Kresse-
beet anlegen.   
 
Und am letzten Tag hieÇ es dann 
"Gott hat auch mich wunderbar 
gemacht!" In den Kindergªrten 
wurden die Impulse aus den Vor-
mittagen weiter gef¿hrt, so konn-
te das Pflegen und Wachsen der 
Kresse beobachtet werden oder 
der individuelle Kºrperumriss, der 
von jedem Kind gemalt wurde, 
gestaltet werden.  

Kinderbibelwoche der Schulanfªnger ... 


